Landesausschuss fiir Berufsbildung

der Freien Hansestadt Bremen

14. November 2024
Carmen Simon
@ 361 -10289

Protokoll
der fiinften Sitzung des Landesausschusses fiir Berufsbildung (LAB) in der 14. Amts-
periode am 24. Oktober 2024

Beginn: 14:30 Uhr
Ende: 17:00 Uhr
Ort: Die Senatorin fur Kinder und Bildung

(Rembertiring 8 — 12, 28195 Bremen)

Teilnehmende: s. Anlage 1

TOP 1: BegriiBung

Michael Zeimet begrifit die Anwesenden in den Raumlichkeiten der Senatorin fir Kinder und
Bildung. Er heit zudem Prof. Dr. Alisha Heinemann und Verena Honkomp-Wilkens vom Insti-
tut fir Technik und Bildung der Universitat Bremen (ITB) als Referentinnen zu TOP 3 und die
Gaste der Sitzung herzlich willkommen.

Michael Zeimet informiert, dass Melanie Schitt vom Bundesinstitut flir Berufsbildung aufgrund

von Verzdgerungen im Bahnverkehr verspatet eintreffe.

Genehmigung der Tagesordnung

Eine Vertreterin der geschéaftsfiihrenden Stelle entschuldigt Staatsrat Torsten Klieme, dessen
Teilnahme fir die heutige Sitzung geplant gewesen sei. Aufgrund der andauernden Haushalts-

verhandlungen sei er heute aber leider kurzfristig terminlich eingebunden.
Michael Zeimet erganzt, dass der LAB sich mit Staatsrat Torsten Klieme u. a. zur aktuellen
Haushaltssituation austauschen wolle. Es sei geplant, dies in einer der nachsten Sitzungen

nachzuholen.

Die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen.

TOP 2: Abstimmung des Protokolls der vierten Sitzung in der 14. Amtsperiode vom
13. Februar 2024
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Das Protokoll der Sitzung vom 13. Februar 2024 wird einstimmig genehmigt.

TOP 3: Projekt des ITB ,,Digitalisierung und Ungleichheit im Kontext beruflicher Bil-
dung“

Prof. Dr. Alisha Heinemann und Verena Honkomp-Wilkens stellen das Projekt ,Digitalisierung
und Ungleichheit im Kontext beruflicher Bildung“ vor und prasentieren wesentliche Ergebnisse
und daraus resultierende Handlungsempfehlungen (Anlage 2). Auf Nachfrage erganzen sie,
dass im Rahmen des Projekts Schiiler:innen der berufsbildenden Schulen befragt worden

seien.

Ein Vertreter der Senatorin fur Kinder und Bildung weist darauf hin, dass an den berufsbilden-
den Schulen nicht nur in dualen Ausbildungsgangen, sondern auch in vollschulischen Ausbil-
dungsgéangen und Bildungsgéngen des Ubergangssystems etc. beschult werde und auch de-

ren Schuler:innen befragt worden seien.

Verena Honkomp-Wilkens fuhrt auf Nachfragen zu mdéglichen Differenzierungen aus, dass
keine Auswertungen nach Altersgruppen vorliegen wirden, Auswertungen nach Geschlecht
hingegen schon. Diese Daten wirde sie nachliefern. Im Hinblick auf mégliche Vergleichswerte
zwischen den Bundeslandern oder auch Vergleiche vor und nach der Corona-Pandemie er-

klart Verena Honkomp-Wilkens, dass es dazu keine Erhebungen gebe.

Auf die Frage, ob auch Betriebe interviewt worden seien, antwortet Prof. Dr. Alisha Heine-
mann, dass man einzelne Gesprache mit Betrieben gefiihrt habe. Der Fokus der Studie habe
allerdings auf Schulen gelegen. Neben den Schuler:innen seien auch Lehrkrafte befragt wor-

den.

Eine Vertreterin der Arbeitgeberseite verweist auf die vorgestellten Fallbeispiele. Einerseits
werteten Schiler:innen, die angaben, Diskriminierungserfahrungen zu haben, Digitalisierung
nicht als Chance. Andererseits gebe es aber auch Beispiele, in denen z. B. Schiler:innen mit

Sprachproblemen das Tablet in der Schule gewinnbringend einsetzten.

Prof. Dr. Alisha Heinemann bestéatigt, dass Schiler:innen mit Diskriminierungserfahrung Digi-
talisierung haufig nicht als Chance wahrnehmen wirden. Es sei aber eine differenziertere Be-
trachtung von sozialer Ungleichheit im Kontext digitaler Transformation in der beruflichen Bil-
dung notwendig. Durch die geflihrten Interviews sei dies moglich gewesen. Prof. Dr. Alisha

Heinemann macht noch einmal auf die Handlungsempfehlungen aufmerksam, die im Rahmen
2
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des Projekts entwickelt wurden. Sie nennt beispielhaft anonyme Beratungsmaoglichkeiten fur
Schdler:innen und die Entwicklung von mehrstufigen Fortbildungskonzepten flr Lehrkrafte zu

den Themen soziale Ungleichheit, Diversitat und Medienkompetenz.

Ein Vertreter der obersten Landesbehoérden flhrt aus, dass sich die Schiler:innen bei den
Befragungen haufig auf ihre Erfahrungen mit den Endgeraten beziehen wirden. Digitalisie-
rung, insbesondere im beruflichen Kontext, musse allerdings im Hinblick auf ChatGPT, Um-

gang mit sozialen Medien, Fake News etc. viel weiter gefasst werden.

Ein Vertreter der Arbeithnehmerseite weist abschlieltend darauf hin, dass es haufig auch Prob-
leme bei der Anwendung von Transferwissen gebe. Die Schwelle beim Wechsel eines Endge-

rates sei haufig grof3. Auch hier miisse man genau hinschauen, wo die Griinde dafir lagen.

Michael Zeimet dankt Prof. Dr. Alisha Heinemann und Verena Honkomp-Wilkens fir den in-

formativen Beitrag.

TOP 4: Vorstellung des Portals fiir Ausbildungs- und Priifungspersonal ,,Leando*“

Melanie Schiitt gibt einen umfassenden Einblick in das Portal ,Leando” (Anlage 3). ,Leando®
diene als zentrale Anlaufstelle, um das Ausbildungs- und Prifungspersonal mit allen relevan-
ten und qualitatsgesicherten Informationen rund um die tagliche Ausbildungspraxis und das
Prifungswesen zu versorgen. Daflr biete das Portal vielfaltige Méglichkeiten wie z. B. Webi-
nare zu verschiedenen Themen, Erfahrungsaustausche und Vernetzung innerhalb der Com-
munity sowie Darstellung von Beispielen ,guter Praxis“. Sie schildert auf Nachfrage, dass sie
zum jetzigen Zeitpunkt nichts Genaues zu den Nuter:innenzahlen sagen kénne. Dies hange
auch mit datenschutzrechtlichen Fragen zusammen, die noch in Klarung seien. Die Zahlen der

Teilnehmenden an der Community seien aber steigend, was man positiv werte.

Eine Vertreterin der Arbeitgeberseite erganzt, dass ,Leando“ auch fiir neue Betriebe eine gute

Orientierung biete, um sich zu Themen rund um die Ausbildung zu informieren.

Daniela Teppich erkundigt sich, ob ,“Leando” auch Informationen zur Prifer:innen-Gewinnung
biete. Mit dem Projekt ,Prif* mit!“ gebe es gewerkschaftsseitig bereits eine Anlaufstelle flr

ehrenamtliche Priifer:innen, die man einbinden konnte.

Melanie Schiitt erklart, dass man im engen Austausch mit den Gewerkschaften stehe und auch

LPraf mit!“ bertcksichtige.
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Michael Zeimet bedankt sich bei Melanie Schdtt fir die Vorstellung des Portals ,Leando®.

TOP 5: Verfahren zur Berufung der Mitglieder des LAB (Vorlage Nr. 6)

Kendra Hoffmann schildert, dass das Berufsbildungsgesetz mit Wirkung zum 01.08.2024 ge-
andert worden sei. Es bestehe nun die Mdglichkeit, dass neben der Berufung der Mitglieder
durch die Landesregierung die Berufung auch durch die von der Landesregierung bestimmte
oberste Landesbehérde vorgenommen werden kénne. Dieses Verfahren wirde den Verwal-
tungsaufwand reduzieren, so dass man zukiinftig auch kurzfristig Anderungen in der Beset-
zung vornehmen kénne. Auch sei es in vielen Landern bereits gangige Praxis. Es werde daher
vorgeschlagen, die Zustandigkeit fur die Berufung und Abberufung der Mitglieder des LAB auf
die Senatorin fir Kinder und Bildung zu Ubertragen. Dafiir sei dann auch eine Anderung der

Geschaftsordnung des LAB notwendig.

Der LAB stimmt dem Vorgehen zu und fasst jeweils einstimmig folgende Beschlisse:

1. Der LAB stimmt zu, dass die Senatorin flr Kinder und Bildung eine Beschlussvorlage flr
den Senat vorbereitet, mit der in der Bekanntmachung des Senats (iber die Zusténdigkei-
ten nach dem Berufsbildungsgesetz, nach dem Gesetz zur vorldufigen Regelung des
Rechts der Industrie- und Handelskammern und nach dem Gesetz (ber die Landwirt-
schaftskammer Bremen eine Zustandigkeitsregelung fur die Aufgabe der Berufung der Mit-
glieder des LAB nach § 82 Abs. 2 Satz 1 BBiG geschaffen wird.

2. Der LAB beschlief3t, dass fiir den Fall, dass der Senat die Zustandigkeitsiibertragung wie
unter Ziffer 1 dargestellt beschlie3t, § 2 Abs. 2 Satz 2 der Geschaftsordnung des LAB wie
folgt gefasst wird: ,Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder werden auf Vorschlag
gemal § 82 Absatz 2 Berufsbildungsgesetz von der zustandigen senatorischen Dienst-

stelle berufen.”.

TOP 6: Blitzlicht zur aktuellen Situation in der Ausbildung

Eine Vertreterin der Agentur fur Arbeit Bremen-Bremerhaven informiert, im Rahmen einer ge-
meinsamen Pressekonferenz wirden die Agentur fur Arbeit Bremen-Bremerhaven, die Han-
delskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven und die Handwerkskammer Bremen

am 30. Oktober 2024 die Ausbildungsmarktbilanz fir das abgelaufene Berufsberatungsjahr
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2023/2024 vorstellen. Daher kénne sie noch keine konkreten Daten zum Abschluss des Be-
richtsjahres nennen, kénne dies aber gern in der nachsten Sitzung nachholen. Aktuell kénne
sie aber schon berichten, dass im abgelaufenen Berichtsjahr fiir den Agenturbezirk (inkl. Land-
kreis Osterholz) ca. 6.000 Ausbildungsstellen gemeldet worden seien. Insgesamt seien ca.

11.000 Einzelberatungen durchgefihrt worden.

TOP 7: Verschiedenes
Nachbesetzungen im Unterausschuss 2 ,,Schulrechtliche Fragen und Ordnungsmittel”

Michael Zeimet informiert, dass flir den Unterausschuss 2 ,Schulrechtliche Fragen und Ord-
nungsmittel“ bisher nicht ausreichend Vertretungen der Arbeitgeberseite benannt gewesen
seien. Er benennt Nadine Gondek-Rathkamp von der Handwerkskammer Bremen und Ricarda
Kneiser von den Unternehmensverbanden im Lande Bremen e.V. als weitere Mitglieder des
Unterausschusses 2. Er ruft zudem dazu auf, dass interessierte Personen sich jederzeit mel-

den konnten, um in einem der beiden Unterausschiisse mitzuwirken.

Daniela Teppich erganzt, dass auch gern aktiv Themen eingebracht werden kénnten, zu de-
nen die Unterausschisse dann z. B. Empfehlungen an die Landesregierung vorbereiten konn-

ten.

Michael Zeimet weist darauf hin, dass in der Vorbesprechung der Arbeitgeberseite das Fach-
krafteeinwanderungsgesetz aufgerufen wurde. Dies sei ein mdgliches Thema, zu dem sich der

LAB positionieren kdnne.

Sitzungstermine im Jahr 2025

Fur das Jahr 2025 werden folgende Sitzungstermine bestatigt:

e 20. Februar
e 19. Juni

e 18. November

Sitzungsbeginn ist jeweils um 14:30 Uhr. Die Sitzung im Juni soll méglichst in Bremerhaven
stattfinden. Fir die Februar-Sitzung soll die Teilnahme von Senatorin Aulepp oder Staatsrat

Klieme angefragt werden.
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Daniela Teppich berichtet, dass in der Vorbesprechung der Arbeitnehmerseite vorgeschlagen

worden sei, eine der Sitzungen evtl. bei Mercedes-Benz durchzufiihren.

Alexander Stavenhagen sagt zu, die Verfugbarkeit der Rdumlichkeiten bei Mercedes-Benz zu

klaren.

Hinweis: Im Nachgang zur Sitzung wurde die Teilnahme von Senatorin Aulepp an der Sitzung
am 20. Februar 2025 bestétigt.

Sonstiges

Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen.

Michael Zeimet dankt den Anwesenden flr ihre Beitrage und schliet die Sitzung um
17:00 Uhr.

gez. Michael Zeimet gez. Carmen Simon
(Vorsitz) (Protokollantin)

Anlage 1:  Anwesenheitsliste
Anlage 2:  Prasentation zum ITB-Projekt ,Digitalisierung und Ungleichheit im Kontext der
beruflichen Bildung*

Anlage 3:  Prasentation zum Portal fiir Ausbildungs- und Prifungspersonal ,Leando”
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Digitalisierung und Ungleichheit im Kontext der
Beruflichen Bildung im Land Bremen

Landesausschuss fur Berufsbildung (LAB)
24.10.2024

Verena Honkomp-Wilkens, Prof. Dr. Alisha Heinemann, Prof. Dr.-Ing. Maren Petersen



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Titel 
Laufzeit, Bremen Fonds für Forschungsvorhaben: Gesellschaft und Individuum im digitalen Wandel - Folgen und Gestaltung der digitalen Transformation
Alisha, Maren und ich
3 Datenerhebungen



.

u

Universitat = 4 W INSTITUT

Bremen

+ i@ TECHNIK
W UND

s BILDUNG

©ouss

Gliederung

* Forschungsfrage & Projektziel
* Blickin den Fragebogen

* Auswertung der Interviews
 Handlungsempfehlungen

e Austausch

¥
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Fokus: wahrgenommene Chancen und Grenzen von Digitalisierungsprozessen 


DAS PROJEKT DUBB

Digitalisierung und Ungleichheit im
Kontext der beruflichen Bildung im
Lland Bremen

LAB 24.10.2024
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Frage & Ziel

rp Was sind die Entstehungsursachen und Ausformungen ungleicher
H gesellschaftlicher Teilhabe durch digitale Transformationen in der
beruflichen Bildung?

und Handlungsempfehlungen zu entwickeln, die sozialen
Ungleichheiten entgegenwirken.

@ Ziel ist es, den Ist-Stand auf Basis empirischer Daten zu beschreiben

LAB 24.10.2024 4



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
An welchen Stellen in der beruflichen Ausbildung entstehen oder verschärfen sich soziale Ungleichheiten? Wie formen sich diese Ungleichheiten aus? Wie wirken sie sich (auf gesellschaftliche Teilhabe) aus? 
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Datenerhebungen

@ Fragebogenstudie mit Berufsschiler*innen und Lehrkraften (Herbst 2022)

Eed Interviews mit Berufsschiler*innen und Lehrkraften (Friihjahr und Sommer 2023)

kﬂ angepasste Arbeitsprozessanalysen in ausgewahlten Betrieben (Herbst 2023)

LAB 24.10.2024 5



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hauptfokus auf den Interviews 
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Digitale Spaltung/Digital Divide

,Finally, the term ,digital’ suggests that the digital divide is a technical issue when, in fact, it
is more of a social problem. (...) The digital divide is framed primarily in terms of

(in)equality” (van Dijk, 2020, 5.4).

LAB 24.10.2024 6



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
digitale Ungleichheit (…) bezeichnet (…) Ungleichheiten innerhalb der Mediennutzung (vgl. DiMaggio & Hargittai, 2001), die auf der ungleichen Verfügbarkeit von ökonomischem, kulturellem und sozialen Kapital (Bordieu, 1983) (…) beruhen“ (Kutscher, 2019, S.381).
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Digital Divide

auf drei Ebenen

@ 1. Level des Digital Divide: Zugang zu Endgeraten und Arbeitsmitteln

e 2. Level des Digital Divide: Nutzung und Kompetenzen

* 3. Level des Digital Divide: Vorteile und Ergebnisse

JP
v/

LAB 24.10.2024




EINBLICK - FRAGEBOGEN

Digitalisierung als Gefahr oder Chance
fur die berufliche Zukunft?

LAB 24.10.2024
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Aus welchen Grinden passieren
Diskriminierungserfahrungen?

Diskriminierungserfahrung aufgrund von ) . )
8 & auie weitere Griinde (Freitextantwort)

wahrgenommener Herkunft 24%

Alter 21% Hautfarbe, Herkunft, hérbarer Akzent,
Geschlecht - (politische) Meinung, Korpergewicht,
Deutschkenntnisse 14% Aussehen (Stil), Krankheit, Glaube,
Englischkenntnisse 12% Kopftuch, Sexualitat, Geschlecht

Klasse (finanzielle Ressourcen) 11%

Behinderung/Beeintrachtigung 11%

LAB 24.10.2024



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Soziale Ungleichheit über Diskriminierungserfahrung erhoben.
Insgesamt geben mehr als 60% der TN an, eine Diskriminierungserfahrung gemacht zu haben
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Chancen und Gefahren von Digitalisierungsprozessen fur
die berufliche Zukunft aus Sicht der Auszubildenden

Diskriminierungserfahrung N = 162, es fehlen 10
keine Diskriminierungserfahrung N = 59, es fehlen 7
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Presenter-Notizen
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Wie nehmen Berufsschüler*innen mit und ohne Diskriminierungserfahrungen Digitalisierungsprozesse wahr? Als Chance oder als Grenze für die eigene berufliche Zukunft? 
These: SuS* ohne Diskriminierungserfahrung sehen Digitalisierungsprozesse eher als Chance für die eigene berufliche Zukunft. 

Generell Tendenz zur Chance 
Gruppierung/Fallauswahl mit/ohne Diskriminierungserfahrung 
Rechnerisch zeigt sich keine Signifikanz (Eta, p = 0,079 (und p müsste < 0,05 sein))
Rückbezug zur These
TN ohne Diskriminierungserfahrung: häufigster Wert, Modus = 10, Mittelwert 7,4, Std. Abweichung 2,4 
TN mit Diskriminierungserfahrung: häufigster Wert, Modus = 8, Mittelwert 6,7, Std. Abweichung bei 2,5 
Aber in der Visualisierung ist doch eine Verschiebung sichtbar. 
Die, die keine Diskriminierungserfahrungen gemacht haben, sehen Digitalisierung deutlich häufiger als Chance als Personen, die eine Diskriminierungserfahrung gemacht haben. 



Wo aber ein signifikanter Zusammenhang besteht, ist in der Einschätzung von Medienkompetenz sowie Digitalisierung als Chance oder Gefahr (abhängige Variable). 
Wer sich selbst eine bessere Schulnote für die eigene Medienkompetenz (niedrigerer Wert) gibt, sieht Digitalisierung eher als Chance für die eigene berufliche Zukunft. 

Korrelationskoeffizient nach Kendall-Tau-b liebt bei -0.169 mit einer Signifikanz von 0,002  deutlich unter p = 0,05, sogar unter 0,01, nach Spearman-Rho liegt der Korrelationskoeffizient bei -,204 mit einem Signifikanzniveau von p = 0,003, ebenfalls unter 0,01.
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Fragebogen: Fazit & Ausblick

_‘@'_ Es besteht ein Zusammenhang zwischen sozialer Ungleichheit und
\ Digitalisierungsprozessen in der Ausbildung.

Eine differenzierte Betrachtung von sozialer Ungleichheit im
|E’ Kontext digitaler Transformationen in der beruflichen Bildung ist
notwendig. Dazu werden Interviews gefiihrt.

LAB 24.10.2024 11
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Auswertung der Interviews

LAB 24.10.2024
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Frage

Welche Chancen und Grenzen sehen Schiiler*innen
und Lehrkrafte, um Formen sozialer Ungleichheit zu
begegnen?

LAB 24.10.2024

13


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Welche Formen sozialer Ungleichheit sind mit Digitalisierungsprozessen auf welchen Ebenen der digitalen Spaltung verwoben? 

Welche Chancen/Potenziale sehen Schüler*innen und Lehrkräfte, um diesen Formen zu entgegnen? 

Welche Gründe/Probleme/Herausforderungen/Grenzen sehen Schüler*innen und Lehrkräfte? 
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Homeschooling

Wahrend der Carona-Pandemie wurde der Unterricht an
meiner Schule online durchgefihrt. Meine Klasse, die
Lehrkraft und ich haben uns dazu in einer
Videokonferenz getroffen. Obwohl die Schule
geschlossen werden musste, konnten wir so miteinander
in Kontakt bleiben und uns onlineg sehen.

Manchmal konnten die Leute aus meiner Klasse mich in
der Videokonferenz nicht erkennen, weil das Programm
mein Bild dunkler gemacht hat. Es konnte meine
Hautfarbe nicht erkennen. Die Lehrkraft hat deshalb
manchmal bersehen, wenn ich mich gemeldet habe. Bei

Bitte scannen Sie den QR meinen weiBen Klassenkameradinnen und

Code. um die FaIIbeispieIe Klassenkameraden ist das nicht passiert.
7

anzuschauen.

LAB 24.10.2024



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Welche Formen sozialer Ungleichheit sind mit Digitalisierungsprozessen auf welchen Ebenen der digitalen Spaltung verwoben? 

Welche Chancen/Potenziale sehen Schüler*innen und Lehrkräfte, um diesen Formen zu entgegnen? 

Welche Gründe/Probleme/Herausforderungen/Grenzen sehen Schüler*innen und Lehrkräfte? 
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PERSPEKTIVE SCHULER*IN

CHANCEN von Digitalisierung
im Kontext von Sozialer Ungleichheit

LAB 24.10.2024
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Chancen der Digitalisierung
Differenzkategorie: Behinderung/Beeintrachtigung

N.: Aber was halt auch positiv (an den iPads) ist, wenn man zum Beispiel eine
Brille tragt oder so, dann kann man sich den Text grof3er machen. Man muss
dieses kleingedruckte von den Zetteln nicht lesen und der Text ist deutlicher

geschrieben.

Schiiler*in N.

LAB 24.10.2024 16



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 2: einfachere Nutzungsweise 
Level 3: besserer Lernfortschritt/Kompetenzerwerb durch weniger Hürden/Schwierigkeiten in der Nutzung
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PERSPEKTIVE SCHULER*IN

GRENZEN von Digitalisierung
im Kontext von Sozialer Ungleichheit

LAB 24.10.2024
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Grenzen der Digitalisierung
Differenzkategorie: Behinderung/Beeintrachtigung

N.: Also was auf jeden Fall ein negativer Punkt ist: wir haben eine in der Klasse, die hat ich
glaube ADHS war das, Konzentrationsschwachen. Mit dem iPad ist es so, man wird schneller
abgelenkt durch das iPad. Man hat mehr Moglichkeiten, man kann ja auch Spiele spielen,
sodass man sich weniger auf den Unterricht konzentrieren kann.

Schiiler*in N.

LAB 24.10.2024 18



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 2: Ablenkung durch Anwendungsmöglichkeiten 
Level 3: weniger Lernfortschritt/Kompetenzerwerb durch die Ablenkung
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Grenzen der Digitalisierung
Differenzkategorien: Race/Ethnizitat

N.: (...) das mit dem Homeschooling. Ich hatte auch eine dunkelhdutige Person damals in
meiner Klasse und da war zwar es auch der Fall, dass man sie halt eher tibersehen hat oder
das rumgemeckert wurde von wegen Helligkeit oder so.

Schiiler*in N.

LAB 24.10.2024 19


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 3: verringerte Sichtbarkeit und Wahrnehmung der Schüler*in  Auswirkung auf Lernfortschritt/Kompetenzerwerb, Leistungsbewertung und so Jobchancen
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Grenzen der Digitalisierung
Differenzkategorien: Gender & Alter

M: Bei Digitalisierungsprozessen war es aber sehr auffallig, dass dann so eingefahren - "Nee, das geht
nicht", oder "Woher willst du das denn wissen?". Das war dann wie ein Streitgesprach (...). Ich wollte ja
sagen "Guck mal, das geht viel einfacher", aber die haben sich sehr angegriffen gefiihlt. Dann kamen,
glaube ich, aus dieser Situation dann auch solche Spriiche. // INT: Wie bist du damit umgegangen?

M: Also ich wiirde sagen, ich habe ein dickes Fell. Sollen die in ihrem Prozess da rumarbeiten. Ich hatte
auch immer vor Augen, dass ich da bald weg bin.

Schiiler*in M.

LAB 24.10.2024 20



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 1: eingeschränkter Zugang 
Level 2: eingeschränkte Nutzung
Level 3: berufliche Perspektiven werden negativ beeinflusst und strukturelle Ungleichheit wird in individuelle Verantwortung verschoben  M. möchte in der Dienststelle nicht arbeiten
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Perspektive der Schiler*innen

* Chancen der Digitalisierung: Erleichterung von Workflows und
D Organisation, Zeit- und Papierersparnis
* Grenzen der Digitalisierung: Verlust personlicher Kommunikation,
Akzeptanz

_K ‘ _7\ e Gesellschaft und Berufsleben von sozialer Ungleichheit gepragt
* Digitale Spaltung in Abhangigkeit von Race, Gender und
Behinderung/Beeintrachtigung

LAB 24.10.2024 21



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
SuS sind sich uneinig: 
Erleichterungen von Workflows und Papier- und Zeitersparnis als Vorteil von Digitalisierung 
Verlust von persönlicher Kommunikation als Nachteil 
Soziale Ungleichheit wird als ungleiche gesellschaftliche Chancen verstanden und als solche vielfach wahrgenommen, nicht oder nur selten im Bezug auf Digitalisierungsprozesse 
Hier fehlt es an Sensibilisierung
Punktuell werden Beispiele genannt, besonders nachdem wir die Fallbeispiele eingesetzt haben.  Gender, Race und Behinderung/Beeinträchtigung als zentrale Kategorien


PERSPEKTIVE LEHRER*IN

CHANCEN von Digitalisierung
im Kontext von Sozialer Ungleichheit

LAB 24.10.2024
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Chancen der Digitalisierung
Differenzkategorien: Sprache & Migrationsbiografie

N.: Also ich habe einen Schiler, der schwach ist und auch schwach geblieben ist, aber der hat
ganz schnell rausgefunden, dass er seine Handschrift kalibrieren kann. Hat sich das Deutsche
von der Tafel abgeschrieben, mit dem iPad fotografiert und liibersetzen lassen, also da habe
ich erst mal gestaunt. (...) Und das gilt vielleicht nicht fiur alle, aber ich glaube, dass das
Tablet an sich in vielen Dingen so niederschwellig ist, dass das fur Schiler eine gute
Moglichkeit ist, damit umzugehen und damit zu lernen und zu arbeiten.

Lehrer*in N.

LAB 24.10.2024 23


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 2: Nutzung von Endgeräten und Apps zur Erleichterung des Arbeitsalltags
Level 3: mit unmittelbaren Auswirkungen auf Kompetenzerwerb/Lernfortschritt
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Chancen der Digitalisierung
Differenzkategorien: Sprache & Migrationsbiografie

A: Es ist fUr viele unserer Schilerinnen und Schiler eine Erleichterung, mit dem Internet
oder auch mit vorgefertigten Sprachbausteinen zu arbeiten. Ich wiirde sagen, dass unsere
Auszubildenden allgemein und aber auch die Menschen, wir haben ja so ca. 40 Prozent mit
einem migrantischem Hintergrund, (...) bei denen die Schriftfahigkeit wirklich eher
unterdurchschnittlich entwickelt ist.

Lehrer*in A.

LAB 24.10.2024 24



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 2: Nutzung von Endgeräten und Apps zur Erleichterung des Arbeitsalltags
Level 3: mit unmittelbaren Auswirkungen auf Kompetenzerwerb/Lernfortschritt



PERSPEKTIVE LEHRER*IN

GRENZEN von Digitalisierung
im Kontext von Sozialer Ungleichheit

LAB 24.10.2024
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Grenzen der Digitalisierung
Differenzkategorien: Klasse

A: Ich wirde sagen, es ist das Betriebssystem und es ist die Frage, was fiir ein Kapital bringe
ich mit. Wenn die Mutter Oberarztin ist und die ein iPhone Pro zu Hause haben, seitdem sie
zwolf sind, dann konnen sie mit dem iOS Gerat umgehen. Wir sehen ja, dass die iOS Gerate
auch in der gunstigsten Form immer noch deutlich teurer sind als andere. Ich kann mir
schon vorstellen, das daran vieles liegt, weil auch Android, vermutlich wesentlich
verbreiteter ist bei uns und Schulern und Schilerinnen.

Lehrer*in A.

LAB 24.10.2024 26


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Level 1: Zugang in Abhängigkeit von Klasse führt zu 
Level 2: unterschiedlicher Nutzung und unterschiedlicher (Medien-)/Nutzungskompetenz
Level 3: Auswirkungen auf Lernfortschritt/Kompetenzerwerb, individuelle berufliche Perspektive
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Perspektive der Lehrkrafte

* Chancen der Digitalisierung: Organisation, Zeit- und Papierersparnis,
D Kompetenzerwerb fur Berufsleben
* Grenzen der Digitalisierung: Mehraufwand (z. B. Administration,
Fortbildung), Sucht- und Ablenkungspotenzial

ﬁl ‘ n * Digitale Spaltung in Abhangigkeit von Klasse
L+ ohneBeriicksichtigung der intersektionalen Verwobenheit mit

anderen Diskriminierungsdimensionen
LAB 24.10.2024 27
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Interviews: Fazit & Ausblick

‘@' Die bestehende digitale Spaltung kann den erfolgreichen
\ Abschluss der Ausbildung und die Gestaltung der beruflichen

Zukunft erschweren.

Es werden Handlungsempfehlungen entwickelt, um dem
zielgerichtet entgegenzuwirken.

LAB 24.10.2024
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die differenzierte Betrachtung von sozialer Ungleichheit in der beruflichen Ausbildung macht deutlich, dass die bestehende digitale Spaltung den erfolgreichen Abschluss der Ausbildung und die Gestaltung der beruflichen Zukunft erschweren kann.




‘ HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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Handlungsempfehlungen
Schuler*innen

- Empowerment: Schiler*innen zum Sprechen ermutigen,
transparente (anonyme) Beratungsmoglichkeiten

A

frei zugangliche Lernraume und Ausstattung bereitstellen

] Konzepte zur Entwicklung kritischer Medienkompetenz und

Diversitatssensibilitat erarbeiten
LAB 24.10.2024
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zu 1: 
Schüler*in M., die aufgrund ihres Geschlechtes Diskriminierungserfahrungen macht
Vertrauenspersonen kennen 

Zu 2: 
um fehlende Lernräume oder Internetanbindung zu Hause auszugleichen
Dazu werden auch Ressourcen für die Wartung und Administration der Geräte benötigt 

Zu 3: weiterhin mit iPads ausstatten, zusätzlich PCs und Laptops zur Verfügung stellen, um den im Berufsalltag notwendigen Umgang zu üben.  
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Handlungsempfehlungen

Lehrkrafte

=

"in

mehrstufiges Fortbildungskonzept zu den Themen soziale
Ungleichheit, Diversitat & Medienkompetenz entwickeln

diversitatssensible Informations- und Unterrichtsmaterialien
einsetzen (It‘s Learning WiKi, Fallbeispiele, Erklarvideos, Tools)

Austausch starken: Lehrer*innen-Tandems, Begleitung der

Lehrkrafte als Leitungsaufgabe
LAB 24.10.2024 31


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zu 1: 
Kompetenzerwerb zum Thema soziale Ungleichheit (1. Schritt) 
s. o. im Kontext von Digitalisierungsprozessen, kombiniert mit Wissen über Methoden, Tools etc. 

Zu 2: 
z. B. die von uns eingesetzten Fallbeispiele als Impulse bzw. Fallbeispiele jeweils branchenspezifisch, Lexikon bei It´s Learning, Erklärvideosammlung nutzen

Zu 3: 
Sich austauschen, als Multiplikator*innen agieren, zusammenarbeiten (…)


'-. FRAGEN & AUSTAUSCH

Wir freuen uns auf lhre Rickfragen.




Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit!

K

Yo
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Kontakt

Verena Honkomp-Wilkens
vhwilkens@uni-bremen.de

Prof. Dr. Alisha Heinemann
heinemann@uni-bremen.de

Prof. Dr.-Ing. Maren Petersen
maren.petersen@uni-bremen.de

ﬁ Institut Technik und Bildung, Universitat Bremen
=

s

s

LAB 24.10.2024



mailto:vhwilkens@uni-bremen.de
mailto:heinemann@uni-bremen.de
mailto:maren.petersen@uni-bremen.de

Leando
Das Portal fur Ausbildungs-

und Priufungspersonal

5. Sitzung des Landesausschusses fur
Berufsbildung in der 14. Amtsperiode

Bremen, 24 Oktober 2024

GEFORDERT VOM
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Leando — Das Portal fur Ausbildungs- und Prifungspersonal

© BIBB | Leando | Mannel

L]
b l bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung

Entwickelt vom Bundesinstitut fur
Berufsbildung (BIBB) im Auftrag des
Bundesministeriums fir Bildung und
Forschung (BMBF), bietet Leando
eine innovative Plattform, um
Ausbildungs- und Priifungspersonal
bei der taglichen Arbeit zu

unterstutzen. EE E
- it
.
[=]

leanc.j:J.de




Zielgruppe

Ausbildungsleiter/-innen
hauptberufliche Ausbilder/-innen
ausbildende Fachkrafte

Prifer/-innen

© BIBB | UBS | Rothbrust

L]
5ibb g o leando



Zielgruppe

» 628.281 bei den Kammern registrierte Ausbilder/-innen
> in ca. 424.000 ausbildenden Betrieben

» ca. 2 Millionen nebenberuflich tatiges Ausbildungspersonal

20.3% 23,9% 50,6%
’ 0

-
L

20-29 30-39 40-49 50 +

(Quelle: Datenreport 2023 des Bundesinstituts fur Berufsbildung / BIBB)
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Ausbildende Fachkrafte — eine facettenreiche Aufgabe

Ausbildende Fachkraft zu sein, ist dhnlich

wie Jonglieren: ein Balance-Akt mit vielen
verschiedenen Rollen.

Hibb s leando



Folie 5

S Bei Bedarf, sonst ausblenden, zeigt Herausforderungen im Ausbildungsalltag
Schlender, Isabelle; 14.10.2024



Konflikte erkennen, ansprechen und |6sen

Als ausbildende
Fachkraft brauchen Sie unerwiinschte Sexismus
Mtt |_ d W fachfremde Tatigkeiten

et un ege’ um Rassismus Alkohol und

i H unklare Anweisungen A Bl
Konflikte mit Ihren fEE8
. . der Regeln

Schutzlingen aus dem i
Weg zu raumen. Denn s o
ein entspanntes D
Verhiltnis ist wichtig fur S
Ihrer beider Erfolg.

Libb e e leando



Besonderen Forderbedarf erkennen

sozialer Forderbedarf kognitiv/Lernprobleme

Als ausbildende .
Fachkraft sollten Sie .. schwierigkeiten Sprachbarrieren
Antennen dafur ——

entwickeln, wann lhre , Menschen mit
Auszubildenden [ Siikher
gezielte F(’jrderung e - Beeintrachtigung
benétigen. ‘ o

Hibb s leando



Ausbildung in Teilzeit

Kleine Kinder oder &
pflegebedrftige o
Angehorige erfordern Zeit, Behinderung

Ausbildung aber auch.

*
Betreuung eigener
Kinder

Betreuung
pflegebediirftiger
Angehoriger

)
b I bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung

leando






Informieren

Relevante Informationen fir
Ausbildungs- und Priifungspersonal

Zielgruppen-gerechter Aufbau
Kuratierung

Einfacher und einheitlicher Zugriff
ubergreifende Suche

Kl-gestitztes Empfehlungssystem

bb Bundesinstitut fir
Berufsbildung

% Vernetzen

@
@

Community-Funktionen

Vernetzen und Erfahrungen
austauschen

Weiterempfehlungen
von Inhalten

]s Qualifizieren

@ Adaptive Lernplattform

@ E-Learning-Bausteine

@ Fachspezifische Online-
Seminare

@ Weiterbildungsangebote



Neues aus Berufen () Tools fur die Ausbildungspraxis

Adaptive Lernwelt
Ausbildungspraxis

[ ) Prifungswesen weiterentwickeln

Moderierte Communitys

Libb e e leando



"Neues aus Berufen

Die Entwicklung moderner

Ordnungsmittel fur Ausbildungs- - .
ordnungen bildet die Grundlage fir eine zukunftsweisende Berufsausbildung.

Leando stellt hierzu aktuelle Informationen zu neuen und modernisierten
Ausbildungsberufen zusammen.

Lernangebote
Berufeseiten
Ausbildung gestalten
Leando Live
Community

leando.de/landing_page/neues-aus-berufen

L]
b l bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung



Vier sind die Zukunft

Die Standardberufsbildpositionen sind die modernen Kompetenzfelder fiir alle
anerkannten Ausbildungsberufe. Mit ihnen gewinnen Auszubildende
entscheidende Qualifikationen fir die heutige Arbeitswelt.

Digitalisierte Arbeitswelt
Umweltschutz und Nachhaltigkeit
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

Organisation des Ausbildungsbetriebes,
Berufsbildung sowie Arbeits- und
Tarifrecht




NEWS
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‘NENS’

Neuordnung der Umwelttechnischen Berufe (UT)

Umwelttechnologe/-technologin
fur Wasserverso rgung Digitalisierung, Klimawandel sowie technische und rechtliche

Rahmenbedingungen machten Neuordnung erforderlich
01 nn, 03.01.2024

/2024 | Bo

Umwelttechnologe/-technologin
fir Abwasserbewirtschaftung

Umwelttechnologe/-technologin
fir Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Umwelttechnologe/-technologin
fir Rohrleitungsnetze und Industrieanlage (=]

L]
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SI3

Informationen zu Berufen (z. B. Hotel und Gastgewerbe)

Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Kaufmann/Kauffrau fir
Hotelmanagement

Fachkraft fur Gastronomie
Fachmann/Fachfrau fur Restaurants
und Veranstaltungsgastronomie
Fachmann/Fachfrau fur Systemgastronomie
Fachkraft Kiiche

Koch/Kéchin




Folie 16

SI3 Wollen wir auf die BIBB-Seite fliihren? Ich stelle diese Folie zur Diskussion, da der Mehrwert sehr gering ist
Schlender, Isabelle; 14.10.2024



Adaptive Lernwelt
Ausbildungspraxis

Bundesinstitut fir n ausbilden
b i bb Berufsbildung Lw d 0 s;‘:nf';?zen



=

Adaptive Lernwelt fur die Ausbildungspraxis

Die Leando-Lernwelt bietet Zugriff
auf Lern- und Informationspfade zu
berufsspezifischen Themen sowie
zu allgemeinen Inhalten wie
Personlichkeitsentwicklung,
Inklusion, Nachhaltigkeit und
Kinstliche Intelligenz.

P
Lot o
unaﬁ: “

Bauberufe

1;'.

Griine Berufe

@ H

@ N

0/4

leando.de/learnmap

)
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Wie kann die Vermittlung der Standardberufsbildposition bei

den Briinen Berufen oussehen?

Lole: Internstrecherche

Lal Prendevitin ine fer
m intemet zum Thema
3 30 Minuten
ket s Vorteten
Informationen £ o
bot D zeigt s

5ib5

Bundesinstitut fir
Berufsbildung

leando






Adaptive Lernwelt
Ausbildungspraxis

Moderierte Communitys

: st 4 ausbilden
Bundesinstitut fir priffen
I Berufsbildung vernetzen
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Leando-Communitys
Plattform flir bundesweiten Austausch

Vernetzung & Austausch

synchron & asynchron
anlassbezogen/themenbezogen
Videokonferenztool Big Blue Button
gute Praxis

Fachverbande

Lernortkooperation

YVVVVVY

leando.de/community

© BIBB | Leando | Mannel; AWO; Adobe Stock
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Pilot-Community Zielstellung

Ausbildungspraxis im Uberregionale kollaborative Erprobung und Erstellung digitaler Lern- und Arbeitsaufgaben
Backerhandwerk (Didaktik und Methodik- Férderung beruflicher Handlungskompetenz)

Chancenschmiede - Informationen und Hilfestellungen zur Ausbildung von Menschen mit

Menschen mit Unterstutzungsbedarf, zu Foérdermoglichkeiten insbes. fir KMU bei der Gewinnung
Unterstiitzungsbedarf benachteiligter und beeintréachtigter Personengruppen

ausbilden

Energieeffiziente Informationen und Hilfsstellungen zur digitalen und 6kologischen Transformation der Bau-
Gebaudesanierung Wirtschaft (ganzheitliches Verstandnis, gewerketbergreifende berufliche Kompetenzen)
Erfahrungswissen Dokumentation guter Ausbildungspraxis (alterer Ausbilder/-innen)

Ausbildungspraxis

Gestalter/-in fiirimmersive  Entwicklung, Begleitung und breitenwirksame Implementierung eines neuen

Medien - ein neuer Beruf Ausbildungsberufs

Nachhaltigkeit in der Neue Kompetenzen zur Umsetzung 6kologischer, skonomischer und sozialer
Berufsausbildung Anforderungen an die Ausbildungspraxis

MIKA-Trainer/-in Vernetzung der MIKA-Trainer/-innen (Medien- und IT-Kompetenz fir Ausbildungspersonal)

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung
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Themenschwerpunkt Nachhaltigkeit

Leando begleitet das Férderprogramm ,,Nachhaltig im
Beruf (NIB)“ redaktionell und préasentiert kontinuierlich
geforderte Konzepte. Ziel ist es, den breitenwirksamen
Ergebnistransfer zu unterstitzen.

Fortlaufende Informationen zur Standard-
berufsbildposition ,,Umweltschutz und Nachhaltigkeit®.

Unter dem Motto ,,Nachhaltigkeit — wie geht das?* wird
eine Serie von Angeboten mit anwendungsorientierten
Beispielen zur Gestaltung der Ausbildungspraxis
angeboten.

© Adobe Stock | troyanphoto

)
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Folie 24

Si4 doppelte Info, wiirde nur die darauffolgende Folie nutzen.
Schlender, Isabelle; 14.10.2024



000
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Leando-Community , Nachhaltigkeit in der Berufsbildung”

Die Community ,,Nachhaltigkeit in der Berufshildung“ bietet einen sicheren
Raum, in dem Austausch und Vernetzung mdéglich sind. Dlgltale Werkzeuge
werden bereitgestellt, um - 5 B85 8

Eroiare Bt e Getsey

Inhalte (gemeinsam) zu erstellen und zu
teilen,

den fachlichen Austausch zu fordern,
Online-Meetings zu organisieren,

sich via Chat und Beitragen an Diskussionen zu
beteiligen und

Tipps von Expertinnen und Experten zu
erhalten.

Nachhaltigkeit in der Berufsbildung

L
‘_)E Bundesinstitut fiir
- Berufsbildung
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Neues aus Berufen () Tools fir die Ausbildungspraxis

Adaptive Lernwelt
Ausbildungspraxis

Moderierte Communitys

)
Bundesinstitut fir n ausbilden
blbb Berufsbildung Lw d o %‘l‘vf\.;?zen



Tools fur die Ausbildungspraxis

Aufgaben-Manager

MIKA-Tools

Planspiel-App (n der Entwicklung)

Betrieblicher Ausbildungsplan in der ntwicklung)

VYV VYV VY

leando.de/landing page/toolbox

)
b I bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung

leando



AusbildungsCheck (Arbeitstitel)
Integrierte App fur Ausbilderinnen und Ausbilder

Integrierte App: gesamter e |
Ausbildungszyklus . .
innerbetrieblich und betriebs- Feedback A“Sb'l‘i‘;’;?r;réiﬁhwe'se
ubergreifend ——
automatisierte Ausbildungsplan-
erstellung gemaf3
Ausbildungsrahmenpldnen
Nachweise und Lern- und Arbeits-
aufgaben

fur kleine, mittlere und grol3e Betriebe Ausbildungsstand Integrierte Lern- und
entsteht in Zusammenarbeit mit BIBB, erfassen Arbeitsaufgaben
Institutionen der Berufsbildung,
Kammern und Ausbildungsbetrieben

L
‘_)E Bundesinstitut fiir
- Berufsbildung




Neues aus Berufen [ ) Tools fur die Ausbildungspraxis

Adaptive Lernwelt
Ausbildungspraxis

( ) Prifungswesen weiterentwickeln

Moderierte Communitys

- r
Bundesinstitut fir n ausbilden
blbb Berufsbildung Lw d O %‘::&Tzen
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Prufungswesen weiterentwickeln

Prifer/-in werden
Content-Erweiterung ,,Prifer/-in
sein“

Glossar

Podcast ,,Leando Talks“ — Wie
entstehen Prifungsaufgaben? (in
Produktion) o=
Zustandige-Stellen-Finder (in der
Entwicklung) OO

© BIBB | Leando | Mannel

o



Was bietet der Community-
Bereich

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung



Was ist der Mehrwert einer Community-Gruppe auf Leando?

Kostenloser multimedialer Informationskanal fir die eigene
Community-Gruppe
Es kdnnen Bild-, Video- und Lerndateien geteilt werden
Webinare, Abstimmungsgesprache Uber das
Videokonferenzsystem durchfiihren
Schneller niederschwellige Kommunikation mittels
Chat/Messenger
Gemeinsam an Dokumenten arbeiten und tber die Dateiablage

darauf zugreifen



Community-Gruppenarten
Uberblick

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung



Leando-Community Gruppenarten

Allgemeiner Verlauf / Feed
Wer?

—alle registrierten Nutzer/-innen

Was ist zu sehen?

- alle sichtbaren Communitys (sowohl
offentliche als auch geschlossenen
Community-Gruppen)

- Alle Postings/Beitrage und
Veranstaltungen mit dem Merkmal
,Ooffentlich”

Offentliche Community-Gruppen
Wer?

registrierten User/-innen die der Gruppe
beigetreten sind

Was ist zu sehen?

- alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen die
in dieser Gruppe veroffentlicht werden

)
b I bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung

Geschlossene Community-Gruppen
Wer?

—alle registrierten User/-innen, die eingeladen
wurden oder deren Beitrittsanfrage positiv
bestatigt wurde

Was ist zu sehen?

- alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen, die
in dieser Gruppe veroffentlicht werden

Nicht sichtbare Community-Gruppen
Wer?
-->eingeladene registrierte User/-innen
Was ist zu sehen?

-alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen, die
in dieser Gruppe veroffentlicht werden

leando



Allgemeiner Verlauf / Feed

e Alle sichtbaren Communitys (sowohl 6ffentliche als auch
geschlossene Community-Gruppen)

* Alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen mit dem
Merkmal ,,0ffentlich”

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung



Allgemeiner Verlauf /Feed der Leando Community

Communitys

L]
5 l bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung



Allgemeiner Verlauf /Feed der Leando Community

Mein Cockpit

L Y
o ’bb Bundesinstitut fiir
- | Berufsbildung



Offentliche Gruppen

* Registrierte User/-innen, die der Gruppe beigetreten

sind
» Alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen, die in
dieser Gruppe veroffentlicht werden

leando



Offentliche Gruppen der Leando Community

Communitys

)
&:) E bb Bundesinstitut fiir
- Berufsbildung



Offentliche Gruppen der Leando Community

Das erste Mal hier?

2

L Y
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Geschlossene Gruppen

* Alle registrierten User/-innen, die eingeladen wurden
oder deren Beitrittsanfrage positiv bestatigt wurde

* Alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen die in dieser
Gruppe veroffentlicht werden

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung



Geschlossene Gruppen der Leando Community

Ausbildungspraxis im Backerhandwerk

— :: bb Bundesinstitut fir
- | Berufsbildung



Geschlossene Gruppen der Leando Community

Ausbildungspraxis im Backerhandwerk

— :: bb Bundesinstitut fir
- | Berufsbildung



Nicht sichtbare Gruppen

* Eingeladene registrierte User/-innen
* Alle Postings/Beitrage und Veranstaltungen die in dieser

Gruppe veroffentlicht werden

b i bb Bundesinstitut fir Lw n d O
Berufsbildung



Nicht sichtbare Gruppen der Leando Community

* Gruppen sind fur andere User/-innen nicht
sichtbar
 Es konnen aber dennoch alle Funktionalitaten,
wie die das gemeinsame Bearbeiten von
Dokumenten, das Videokonferenzsystem

sowie die Chat-Funktion genutzt werden
« Zugriff von Leando-Seite ware nur adminstrativ,
um den technischen Support sicherstellen zu
kénnen

L]
Libb e e leando



Leando — Community ,,Vermessungstechnik und Geomatik “

bb Bundesinstitut fir
Berufsbildung

WerkstuttLehrertcgung SHK

Die Community ,,Vermessungstechnik und
Geomatik“ bietet einen sicheren Raum, in dem
Austausch und Vernetzung mdglich sind.
Digitale Werkzeuge werden bereitgestellt, um

... Inhalte (gemeinsam) zu erstellen und zu

teilen
... den fachlichen Austausch zu férdern
... Online-Meetings zu organisieren
... sich via Chat und Beitragen an
Diskussionen zu beteiligen

... Tipps von Expertinnen und

Experten zu erhalten



Leando — Community Unterstiutzungsangebote

Die Community ,, Das erste Mal hier” bietet

eandoz Q .@ ® & @ & .. .. . . ..
T e O Unterstitzungsmoglichkeiten fir angehende
| | | Community Manager/-innen und Leando
Wie kann ich eine eigene Community auf Leando griinden? M Itglleder im Umgang mit den CommunitY‘

Funktionen und Community Management.

... wie griinde ich eine Community?
... was gibt es beim Community-
Management zu beachten?

... wie erstelle ich eine Veranstaltung?

... wie erstelle ich einen Redaktionsplan?
... wie kann ich mit anderen Mitgliedern

| chatten?

I’*f-q f bb Bundesinstitut fiir
- I Berufsbildung



Leando — Community ,Vermessungstechnik und Geomatik “-
Use Cases

Registrieren Sie sich auf leando.de
Treten Sie der Community bei,,Vermessungstechnik und
Geomatik®

Posten Sie einen Beitrag

Kommentieren Sie einen Post oder Beitrag




Feedback

https://www.menti.com/alyyz
ocya3so

The code 1768 4803

]
b Ibb Bundesinstitut fir
Berufsbildung



leando

Newsletter
pridaironts
|
. " 1

Leando-Newsletter

Der Leando-Newsletter

erscheint monatlich und
informiert Uber aktuelle
Themen und Veranstaltungen.

L] Nachhaltigkeit greifbar machen — mit der VET
i Chain

L]
5 l bb Bundesinstitut fiir
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Vielen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit

Weiterfiihrende Informationen

Wie kann ich eine Community griinden?

Welche Funktionen bietet eine Community?

ausbilden
eandos::
vernetzen




Die Suchfunktion

leando



leando:

G rusbitaung

Willkommen

R Prong fkuelies  Guatrzerung

Smartphones und Co. in der Ausbildung richtig

Roadshow: Werkzeuge fur die

Leando-Suche [Esa—"

Ausbildungspraxis

Finden Sie hier die Inhatte, die Ihnen in der Praxis weiterhetfen

Finden Sie hier die Inhalte, die Ihnen in der Praxis weiterhelfen

m Ausbildungspersonal ﬁ Priifer/-innen

Umgang mit dem 7. Oktober im Rahmen
deutsch-israelischer Austauschprogramme

Nachhaltigkeit — wie geht das?

Auftaktveranstaltung des Programms Workshop "Nachhaltigkeit in der
“Nachhaltig im Beruf* Berufsbildung entlang einer Lieferkette” {sands startet ot Satta v Ariaboten il
im Workshop kommt das interaktive Tool VET Chain Beispielen zur G Workshop am 10. Oktober in 8onn bietet
der Ausbildungsprasis L fiir Berufsbil
Anmeldungen bis 15.09. mglich!

Entwicklung und Umsetzung
i for zum Einsatz.

leando

Bundesinstitut fir
Berufsbildung



leandoz: Q e = P @

ez Suche Iohalte erstellen  Cockpit  Comwunitys  Chat  MelKento

{7 Ausbildung R Prufung Fktuelles Quolifizierung

Willkommen

im Portal fur Ausbildungs- und Prifungspersonal.
—3 Leando im Uberblick

Roadshow: Werkzeuge fur die
Rusbildungspraxis

Smartphones und Co. in der Rusbildung richtig
einsetzen

Wiebinar am 21. Hovembser (12:00 - 1300 Un) | Jetzt someiders

Karisruhe, $tuttgart, Berlin | Jetzt

armeldent

Finden Sie hier die Inhalte, die Ihnen in der Praxis
"‘ Ausbildungspersonal . Priifer/-innen

Immersive Medien

Auftaktveranstaltung des Programms Workshop "Nachhaltigkeit in der Nachhaltigkeit — wie geht das? Umgang mit dem 7. Oktober im Rahmen

“Nachhaltig im Beruf” Berufsbildung entlang einer Lieferkette” Leando startet sine Serle von Angebotan mit deutsch-israelischer Austauschprogramme
Entwicklung und Umsetzung im Workshop kormmt das interaktive Tool VET Chain ar Beispielen zur G Workshop am 10. Oktober in Bonn bietet
i Bildur fir zum Einsatz. der Ausbildungspraxis. Unterstitzung fir Berufshildungsverantwortliche.

Anmeldungen bis 15.09. maglicht

Suchen

5

bb Bundesinstitut fir
Berufsbildung

leando



000 0
Lw n d :Mm"&m immersive medien X Q N
“ Communitys Anmelden

{5 Ausbitdung i Prifung  Aktuelles Qualifizierung

Startseite > Suche

Ihre Suche ergab 63 Ergebnisse

= Astikel

!eslaEr Er meersive Medien/

Gestalterin fiir immersive Medien

g
Bundesinstitut fi
bl bb Berufsbildung < <

Immersive Medien Gestalter/-in flr immersive Histilding Umsetzungshilfe Gestalter/-in
Imimiarsive Medien Kannan Lehr: und Medien Gestalter fir immersive fUr immersive Medien
Zislgruppe Lernprozesse auf vollig neuartige Weise Gestalter/-innen fir immersive Medien Medien/' Gestult?rin far Gastalter/innen fir immarsive Medien
erfahrbar machen. sind fir die Konzeption und Entwicklung immersive Medien sind fir die Konzeption und Entwicklung
von virtuellen Anwendungen Gestalten von virtuellen Welten mit von virtuellen Welten und interaktiven
verantworlich. immersiven Technologien, Konzipieren Anwendungen verantwortl...

und Entwickeln von immersiven Medien
mit Autorenwerkzeugen

]
a
]
]
o
|
]
. :

A zu der Umsetzungshilfe

7 zuden Berufeseiten

Bundesinstitut fir
Sibb s leando



Zusatzliche Leando-Formate

...uber leando.de hinaus

L]
Hibb s leando



Leando-Prasenz in sozialen Netzwerken

Leando - Das Portal fiir Ausbildungs- und Priifungspersonal des Werkzeuge fﬁrwdrl% ol ; 4 1 ;:EESIEIEGHFE?F?

Ausbil

BIBB
Bildungswesen
Bonn, NRW - 971 Followerinnen

ausbilden, prifen. vernetzen,

er/-in
- = 12 - 2
: o - i
usbildung.. Ausbiidung. Elekironker'in.  Ausbikiung... smarte Aushikdung @
127 At - vou 5 ionaten 160ty o Shknsen At v s ot 2 Butnte vor § Maen

)
b I bb Bundesinstitut fiir
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Leando-Podcast ,Leando Talks”
In der Podcast-Reihe ,Leando

Talks“ sprechen
Ausbilderinnen und Ausbilder
Uber aktuelle Themen der
beruflichen Aus- und
Weiterbildung.

| X5 0 [=]
: - -
. 0

o

leando.de/podcast

© BIBB | Leando | Mannel



leando

Newsletter
pridaironts
|
. " 1

Leando-Newsletter

Der Leando-Newsletter

erscheint monatlich und
informiert Uber aktuelle
Themen und Veranstaltungen.

L] Nachhaltigkeit greifbar machen — mit der VET
i Chain

L]
5 l bb Bundesinstitut fiir
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Leando-Roadshow

Die bundesweite Roadshow ,,Leando on Tour -
Werkzeuge fur die Ausbildungspraxis“ des BIBB
prasentiert die zentralen Dienste von Leando:
Informieren — Vernetzen — Qualifizieren.

In Workshops, die sich insbesondere an Ausbildungs- Etappen in 2024 & 2025

und Priifungspersonal richten, haben Teilnehmende die :
L . » 20. November - Berlin

Mdglichkeit, konkrete Themen und Methoden zur « 22. Januar- Nuirnberg

Gestaltung ihrer Ausbildungspraxis mit dafiir geeigneten « Mai 2025 Siegen

Tools kennenzulernen und diese vor Ort selbst zu

erproben.

leando.de/roadshow

L)
5 ! bb Bundesinstitut fiir
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Arbeitsprozess zur
Qualitatssicherung

Interne Evaluation- Stand 09/2024

leando



Evaluationsthemen & -gegenstande — Umsetzung & Monitoring

3

Allgemeine Akzeptanz & Usability

e Zugriffszahlen

e Anzahl
registrierte
User/-innen

e \/erweildauer
® Besuchszeit-

punkte

e Verteilung
der Userprofile

® Ressourcen-
einsatz fur die
User/-innen-
Akquise

)
b I bb Bundesinstitut fiir
Berufsbildung

Akzeptanz & Usability ,,Information & Wissen”

* Beliebte Themen
/ Beliebte
Suchanfragen

e Ressourcen-
einsatz fur die
Redaktion

Akzeptanz & Usability ,Kommunikation &

Vernetzung”

e Anzahl der
Community-
Gruppen

¢ Beliebte
Funktionen

e GruppengrolRen
& -aktivitaten
e Beliebte Postings

e Ressourcen-
einsatz

Community-
management

Akzeptanz & Usability , Lernwelt”

e Anzahl der
Lernangebote

* Beliebte
Suchanfragen

e Abbruchsquoten

e Ressourcen-
einsatz fur die:

e Lernwelt

e Pflege der
Weiterbildungs
-datenbank

leando



Allgemeine Akzeptanz & Usability
Betrachtungszeitraum: November 2023 — September 2024

NG | e |CURCRMLEE e ATTENES
Zeitraum  Besucher & . Seiten- Suchbegriffe Downloads dauer im
Besucher ansichten : Suchen :
ansichten Durchschnitt
Ab 20.
11.-
31.12.23 14.843 10.771 82.050 53.339 2627 1589 522 4:42
01.-
09.24 43.952 26.304 218.207 144.874 7084 4506 5250 5:27

5ibb g leando



Akzeptanz & Usability ,Information & Wissen”
Betrachtungszeitraum: 01.-30.09.2024

Beliebte Suchanfragen — Top 25 fiir September 2024

Nachhaltigkeit
Kl

Aufgaben
Wasserstoff
Bauzeichner/-in
Community
Feedback

Mika

Pflege

L

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.

SHK/Sanitar

Smart Home
AEVO
betrieblicher
Ausbildungsplan
Beurteilungsbogen
Demokratie
Generation Z

GIM

18.
19.
20.
21.
22.

23.
24.
25.

Industriekaufleute
Inklusion

Koch/Ko6chin

Konflikte

Leitfaden fir
ausbildende Fachkrafte
Lernfabrik

Lernwelt
Lese-Rechtschreib-
Schwache



Akzeptanz & Usability ,Kommunikation & Vernetzung”
Betrachtungszeitraum: Januar - Septemeber2024

'Merkmal | Anzahl bis 01.2024 Anzahl bis 09.2024

Anzahl der Community- 7 Pilotcommunitys inkl. ¢ 7 Pilotcommunitys
Gruppen Subcommunitys inkl. Subcommunitys
* 4 neue Communitys

in der Entstehung

Registrierte Mitglieder 980 2530
Communitymitglieder 289 1209
Gruppengroflen 82 — 9 Mitglieder 513 — 59 Mitglieder
Newsletterabbonent/- 907 1129

innen



Akzeptanz & Usability ,Lernwelt”
Betrachtungszeitraum: Juni— September 2024

Anzahl der Lernangebote 33 Lernbausteine exklusive MIKA

Top Ten der Lernbausteine

Prompt Engineering - Best Practice

Ausbildungspraxis mit Lern- und Arbeitsaufgaben gestalten
KI verstehen Teil 1

Ausbildungsvorhaben methodisch gestalten
Lernumgebungen online entwickeln und umsetzen
Verantwortung libergeben

Betrieblicher Ausbildungsplan

Arbeitsprozesse analysieren und beschreiben

Prompt Engineering - Ausbilden mit Kl

Rechtliche Vorgaben fir die Ausbildung Elektroniker/-in fiir
Gebdudesystemintegration

Umwelttechnische
Berufe

SO O

=
=

L]
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Leando im Uberblick

ausbilden
prufen
vernetzen

T T Y
S| =~ =SS bibbeme leando.de

< Was bietet mir Leando?

Im Leando-Portal finden Sie:

1 Informationen: Anwendungsbezogene Themen und Fallbeispiele guter Ausbildungs- und
Prifungspraxis

2 Community: Austauschméglichkeiten mit anderen Ausbilder/-innen und Priifer/-innen, um
kollegiale Fallberatung und gemeinsame Erstellung von Materialien zu erméglichen

3 Werkzeuge: Qualitdtsgesicherter Zugriff auf maRgeschneiderte Werkzeuge und Lernpfade
fiir Ausbildungs- und Prifungspersonal

leando.de/artikel/willkommen

b i bb Bundesinstitut fir
Berufsbildung
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Leando im Uberblick

< Warum lohnt sich die Registrierung?

Sie haben dadurch viele Vorteile in folgenden Bereichen:

B Community

B Werkzeuge

B Cockpit

B profil

Sobald Sie angemeldet sind, steht Ihnen der volle Funktionsumfang von Leando zur Verfiigung.

Sie wollen mehr erfahren? Lesen Sie weiter.

Community

Sie kénnen

B Community-Beitrige nicht nur lesen, sondern auch
Antworten geben oder selbst Beitrage erstellen

B picht-8ffentlichen Communitys beitreten (nach
Bestéatigung durch die Moderator/-innen) und

8 in Abstimmung mit dem Leando-Team eigene
Communitys erstellen

Werkzeuge

Sie kénnen

B ohne nochmaliges Einloggen direkt auf Tools
zugreifen, die mit Leando verkniipft sind (Single-
Sign-on)

B Tools, die Ihnen gefallen, auf Ihre Merkliste setzen

B | erneinheiten in mehreren Schritten bearbeiten
(Lernpfade) und Ihren Fortschritt verfolgen

Cockpit

In Ihrem personlichen Cockpit finden Sie auf einen Blick:
B Diskussionen der Communitys, denen Sie folgen

B |hre Kontakte, mit denen Sie sich vernetzt haben

B Termine und Veranstaltungen, fiir die Sie sich
angemeldet haben

B Merkliste (Inhalte des Portals, die Sie sich mit der
Lesezeichen-Funktion gespeichert haben)

Profil

In Ihrem personlichen Profil kbnnen Sie

B |hre Interessensgebiete hinterlegen, damit Sie
passende Inhalte angezeigt bekommen und sich mit
Kollegen/-innen vernetzen kénnen sowie

B ein Foto hochladen, um den Kontakt mit anderen
registrierten Leando-Teilnehmer/-innen
personlicher zu gestalten

5
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Bundesinstitut fir
Berufsbildung

leando



Vielen Dank fir Ihre Aufmerksamkeit

Weiterfiihrende Informationen

leando.de
leando@bibb.de
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